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Pokalschießen
in Rosche

bl Rosche. Zum Pokalschie-
ßen lädt der Schützenverein
Zarenthien am Sonnabend, 5.
März, ein. Der Wettkampf
wird von 14 bis 20.30 Uhr auf
dem Schießstand am Roscher
Sportzentrum ausgetragen.
Anlässlich des 125-jährigen
Vereinsbestehens werden eine
besondere Ehrenscheibe und
ein Jugend-Ehrenpokal ausge-
schossen.

Kleiderbörse im
Gemeindehaus

Rosche. Eine Kleiderbörse
für Damen und Herren findet
am Sonnabend, 2. April, von
14 bis 16.30 Uhr im Roscher
Gemeindehaus statt. Angebo-
ten werden gut erhaltene Klei-
dungsstücke in den Größen XS
bis XXL, Schuhe, Taschen und
vieles mehr. Außerdem gibt es
einen Büchertisch und eine
Kaffeetafel. Der Erlös der Bör-
se kommt einer gemeinnützi-
gen Sache in der Gemeinde
Rosche zugute. Nummern für
Anbieter werden unter Tele-
fon (05803) 969617 vergeben.

Wehr Bahnsen
zieht Bilanz

Bahnsen. Die Freiwillige
Feuerwehr Bahnsen hält am
Sonnabend, 27. Februar, ihre
Jahreshauptversammlung ab.
Beginn ist um 16.30 Uhr im
Gasthaus Dehrmann in Bahn-
sen. Im Mittelpunkt stehen
Jahresberichte, Wahlen, Beför-
derungen und Ehrungen. We-
gen der geringen Zahl der An-
meldungen findet das nach
der Versammlung geplante
Tanzen nicht statt. Stattdessen
wird ein Knobelabend veran-
staltet, zu dem auch die Be-
gleitungen der Feuerwehrleu-
te eingeladen sind. Das Essen
findet wie geplant statt.

Ausstellung in
Wieren zeigt
Maskerade-Fotos

ds Wieren. Die mehrtägige
Maskerade des TuS Wieren (AZ
berichtete) war nicht nur für
Karnevalisten ein wichtiges
Ereignis, sondern bot auch für
Fotografen schöne Motive. Ul-
rich und Boris Fiedler haben
mit Unterstützung der Prin-
zengarde zahlreiche Schnapp-
schüsse von den drei tollen Ta-
gen mit Prunksitzung, Preis-
und Kindermaskerade ge-
schossen. Die Fotos sind nun
bis Ostern im Schaufenster
des Wierener Kaufhauses
Walkling-Fiedler, „An der
Bahn“, ausgestellt. Dort kön-
nen auch Abzüge bestellt wer-
den. Weitere Fotos und Infor-
mationen rund um die Maske-
rade gibt es auf der Vereins-
Homepage unter www.tus-
wieren.de.

Wasserrinne und Lego-Roboter
Infotag rund ums Studium: 130 Schüler schnuppern in Angebote der Suderburger Ostfalia hinein

sönliche Atmosphäre“, findet
HEG-Schüler Dominik Boehn-
ke. Für seinen Schulkamera-
den Moritz Pritze ist die Vor-
führung des 3D-Druckers und
des ferngesteuerten Autos der
Höhepunkt der Tages. „Das ist
etwas, was ich mir später be-
ruflich vorstellen könnte“,
verrät er. Nathalie Peters vom
LeG hat indes die Wasserrinne
am besten gefallen. Auch sie
lobt den Infotag: „Es ist sehr
vielseitig hier. Man kriegt mal
ganz andere Eindrücke.“

burg-Schnelsen und dem Bor-
desholmer Dreieck verwendet
wird“, schildert er. Abgerun-
det wird das Programm mit
Vorträgen über Bodenkunde
und den Studiengang „Handel
und Logistik“ sowie einem
Mittagessen in der Mensa, das
die Suderburger Karl-Hillmer-
Gesellschaft gesponsert hat.

Bei den jungen Besuchern
kommt der Tag der offenen
Tür gut an. „Mein Eindruck
von der Ostfalia ist sehr ange-
nehm. Hier herrscht eine per-

glaube, Software-Entwickler
säßen nur im stillen Kämmer-
lein, täusche sich gewaltig, be-
tont Meißner. „Die meisten
sind in Beratung und Analyse
mit Unternehmen tätig.“

Staubig ist es unterdessen
im Baustofflabor der Ostfalia.
Dort erläutert Bauingenieur
Günther Schröder den Schü-
lern die Arbeit mit einem all-
gegenwärtigen Baustoff. „Wir
prüfen gerade die Qualität des
Betons, der für den Ausbau der
Autobahn 7 zwischen Ham-

senschaftlicher Mitarbeiter
Frank Dziembowski. Sie füh-
ren Schülern des Herzog-
Ernst-Gymnasiums (HEG) im
Physik-Labor einen 3D-Dru-
cker und ein Mini-Auto vor,
das durch einen Mikroprozes-
sor gesteuert wird. „Informa-
tik ist ein anstrengendes, aber
auch ein hochspannendes Ge-
biet. Es gibt keine Langewei-
le“, schwärmt Kadelka.

Professor Dr. Albrecht Meiß-
ner präsentiert derweil einen
kleinen Lego-Roboter. Wer

Von Bernd Schossadowski

Suderburg. Von wegen aka-
demischer Elfenbeinturm: Ri-
chard Matz, wissenschaftli-
cher Mitarbeiter für Vermes-
sung an der Ostfalia Hoch-
schule in Suderburg, spricht
die Sprache der Schüler. „Das
hier ist eine Wasserwaage zum
Durchgucken“, erklärt der Di-
plom-Ingenieur und zeigt auf
ein Nivelliergerät. „Und das
hier ist ein überdimensionaler
Zollstock“, sagt er, während er
eine Nivellierlatte vorführt.
Beide Geräte sind unverzicht-
bar zur Bestimmung von Hö-
henunterschieden. Die Grup-
pe Elftklässler des Uelzener
Lessing-Gymnasiums (LeG)
hört Matz aufmerksam zu.

Etwa 130 Schüler aus dem
Kreis Uelzen, aus Lüneburg
und Soltau sind gestern zu
Gast beim Tag der offenen Tür
auf dem Suderburger Ostfalia-
Campus. Dort informieren sie
sich rund ums Thema Studi-
um. Bereits am 26. Januar hat-
te die Ostfalia ihre Türen für
160 Schüler geöffnet, die
Hochschul-Luft schnupperten.

Das gestrige Angebot ist ab-
wechslungsreich. So stellt Phi-
lipp Mundil, Master-Student
im Studiengang „Globaler
Wandel“, die Wasserrinne vor
– ein Modell, das die Fließ-
Energie des Wassers veran-
schaulicht. Einblicke in die
Angewandte Informatik geben
Dozent Uwe Kadelka und wis-

Philipp Mundil (links), Student im Master-Studiengang „Globaler Wandel“ an der Suderburger Ostfalia, führte den Schülern gestern die
Wasserrinne vor. Darin werden die Fließ-Energien des Wassers veranschaulicht. Foto: Schossadowski

Ein Jahr ohne jeglichen Einsatz
Feuerwehr Lehmke blickte auf ruhiges 2015 zurück / Zahlreiche Ehrungen

Lehmker Wehr gewählt.
Ausblick: Die Jugendfeuer-

wehrwettbewerbe finden im
Juni in Stadensen statt. Eben-
falls im Juni steht der Gemein-
defeuerwehrtag in Nienwohl-
de an.

brandmeister ernannt. Zu 1.
Hauptfeuerwehrmännern be-
fördert wurden Markus Ellen-
berg und Arne Scheele.

Wahlen: Christoph Oetke
wurde einstimmig zum Si-
cherheitsbeauftragten der

Lehmke. Im Jahr 2015 hatte
die Freiwillige Feuerwehr
Lehmke keinerlei Einsätze zu
bewältigen. Die Zahl der Akti-
ven blieb mit 27 stabil. Bei der
Jugendfeuerwehr gab es im
Jahr 2015 stolze zehn Neuauf-
nahmen. Das waren die be-
stimmenden Themen auf der
Generalversammlung der
Wehr.

Ehrungen/Beförderungen:
Hans-Hermann Ebel und
Christoph Oetke wurden für
25 Jahre aktiven Dienst in der
Feuerwehr Lehmke ausge-
zeichnet. Dieter Manschwetus
erhielt eine Ehrung für 40 Jah-
re Mitgliedschaft in einer
Wehr. Außerdem wurde Hein-
rich Oetke als Dank für seine
langjährige Tätigkeit als Orts-
brandmeister zum Ehrenorts-

Das Kommando der Wehr mit den Geehrten und Beförderten sowie
Samtgemeindebürgermeister Harald Benecke (links). Foto: privat

SPD Rosche bestätigt
Eckhard Meyer

Vorsitzender des Samtgemeinde-Ortsvereins wiedergewählt

Rosche. „Ich freue mich,
dass mein Ortsverein mir zum
wiederholten Male sein Ver-
trauen ausgesprochen hat.“
Mit einem Lä-
cheln auf den
Lippen
schloss der
einstimmig
wiederge-
wählte Vorsit-
zende des
SPD-Ortsver-
eins Samtge-
meinde Ro-
sche, Eckhard
Meyer, die Jahreshauptver-
sammlung. Ebenfalls gewählt
wurden Kassierer Wolfgang
Schäfer, Schriftführer Rüdiger

Erler sowie die Beisitzer Karl-
Heinz Bischoff, Margarethe
Heuser und Malte Grote.

In der Diskussion während
der Sitzung wurde deutlich,
dass mit der Kommunalwahl
im September eine wichtige
Weichenstellung vor der Tür
steht. Dieser blickt Meyer aber
entschlossen entgegen: „Ich
denke, dass wir eine gute Aus-
gangsposition haben. Wir sind
gut vorbereitet und gehen mit
breiter Brust in diesen Wahl-
kampf.“ Nach Ansicht des Vor-
sitzenden ist Transparenz sehr
wichtig. Die SPD wolle die Bür-
ger in die Politik vor Ort ein-
binden und freut sich auf ei-
nen „guten Dialog“ mit ihnen.

Eckhard
Meyer

Tempo 30 vor Bodenteicher Grundschule?
SPD/GFW-Ratsgruppe beantragt Verkehrsberuhigung und Diskussion im Rat / Bund plant Gesetzesänderung

Falls nicht, sollte die 30er-
Zone unmittelbar nach einer
dann notwendigen Änderung
der Straßenverkehrsordnung
angeordnet werden, beantragt
die Ratsgruppe. Geklärt wer-
den soll auch, ob zusätzlich
zum Temposchild das Ver-
kehrszeichen „Achtung Kin-
der“ aufgestellt werden kann.

Die Verkehrsbelastung auf
der Bodenteicher Ortsdurch-
fahrt sei seit vielen Jahren pro-
blematisch und nehme weiter
zu, heißt es im Antrag von
SPD und GFW. „Eine Ortsent-
lastungsstraße ist aktuell
nicht realisierbar und daher
sollte zum Schutz der Schul-
kinder hier eine entsprechen-
de Regelung, die nun endlich
möglich scheint, schnellst-
möglich realisiert werden.“

rium nachfragen, ob eine so-
fortige Anordnung bereits
jetzt – im Vorgriff auf die Ge-
setzesänderung – möglich ist.

gelegenen Grundschule zu be-
antragen. Zudem soll das Stra-
ßenverkehrsamt beim nieder-
sächsischen Verkehrsministe-

Uelzen unverzüglich die An-
ordnung von Tempo 30 vor
der in der Nähe der Ortsdurch-
fahrt, der Landesstraße 270,

bs Bad Bodenteich. Die
SPD/GFW-Minderheitsgruppe
im Bodenteicher Rat will die
geplante Gesetzesänderung
zur Einrichtung von Tempo-
30-Zonen nutzen, um vor der
örtlichen Grundschule eine
Verkehrsberuhigung zu errei-
chen. Wie berichtet, will die
Bundesregierung es den Kom-
munen und Behörden erleich-
tern, Tempo 30 vor Kindergär-
ten, Schulen, sozialen Einrich-
tungen oder Seniorenheimen
einzurichten. Darauf zielt
jetzt ein Antrag von SPD und
GFW ab. Über diesen soll der
Bodenteicher Rat auf seiner
nächsten Sitzung entschei-
den, fordert die Gruppe.

Dabei soll die Verwaltung
beauftragt werden, beim Stra-
ßenverkehrsamt des Kreises Nach dem Willen von SPD und GFW soll vor der Grundschule künftig Tempo 30 gelten. Archivfoto: bs


